
MORIKEN 
WILDEGG 

)'.!( Gemeinderat 
□ Bauherrschaft 
DRTB 

20 <~I 
Nr. ,t~ 

Baugesuch (3-fach einreichen) E(.llgang: 07z OJ. LaZf: 
Publlltall/iln : ----------- 

Au O a g e;,v o n : ----------- lits : _ 
Laofnernm11r : _ 

Gesuchsteller 

Bauvorhaben 

Standort 

Beschreibung 

Art der Heizung 

Bauherr, evt. Bevollmächtigter 

Strasse / PLZ + Ort 

E-Mail / Telefon 

Grundeigentümer 

Strasse I PLZ + Ort 

E-Mail I Telefon 

Projektverfasser 

Strasse I PLZ + Ort 

E-Mail/ Telefon 

(z.B. Einfamilienhaus, Garage, 
Geschäftshaus, Abbruch usw.) 

Strasse und Nr. 

Ortsbez. (sofern k. Strassenbez.) 

Beat Oppliger / ~ ktj:e_,,. /S.~1 Ttbe 
, ~ 

Haldenweg 19 5103 Möriken 

Beat Oppliger 
Haldenweg 19 5103 Möriken 

Haustechnik Oppliger AG 
Hoelli 14b 5504 Othmarsingen 

Einbau Luft/ Wasser Wärmepumpe lnnenaufgestellt 

Haldenweg 19 5103 Möriken 

Brandversicherungs-Nr. (bei An- und Umbauten+ Abbruch) 

Anzahl der Geschosse inkl. Erd- und Dachgeschoss _ 

Anzahl Garagen Anzahl Abstellplätze _ 

Luft Wasser WP Innen aufgestellt 

Parz.-Nr. _ 

AnzahlderWohnungen _ 

Anzahl Gewerberäume 

(Elektro, Fernwärme, Gas, 01. Wärmepumpe usw.) 

Art der Warmwasseraufbereitung Wärmepumpenboiler (bestehend 
Bauzone 

Ausnützungsziffer 

Baukosten 

(approximativ, 

ohne Land) 

Profile 

Bemerkungen 

_______ (gemäss Bauzonenplan) 

_______ (gemäss Bau- und Nutzungsordnung BNO) 

Umbauter Raum nach SIA 416 _ 

Umgebungsarbeiten 

m3äCHF _ 

[ 
Summe aller nutibarer Gescho~Mchcn ] 

retoc GrundstOCk!tnäche 

CHF 

CHF 

50000 
5000 

Total CHF 55000 ======= 
Die Profile sind aufgestellt ab KEINE (müssen ab Beginn der Auflagefrist aufgestellt sein). 
Grenzsteine sind freizulegen und zu markieren! Die Erdgeschosskote ist gut sichtbar zu bezeichnen! 

Ort und Datum 

Unterschriften 

Othmarsingen, 07.03.2024 

Bauherr/Be 
Gemeinde Mörlken-Wlldegg 
Yul-Brynner-Platz, 5103 Mörlken I Tel. 062 887 11 11 1 www.moerlken-wlldegg.ch I gemeinde@moerlken-wildegg.ch 
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Gemeinde: 5103 Möriken Parz.-Nr.: 1576 Geb.-Nr.: 613

Ersatz Oelheizung durch Luft / Wasser Wärmepumpe

4,
Nachweis der energetischen Massnahmen
(Projektkontrolle f ü r Neubauten/An bauten und u mbauten/um nutzun gen) EN-AG

Bauvorhaben/
Objekt:

Art des Vorhabens:

Bauherrschaft:
(Name, Adresse, Tel,)

fl Neubau I Anbau I Umbau

Oppliger Beat & Beatrice, Haldenweg 19, 5103 Möriken

fl Umnutzung

Gesamtprojekt-
verantwortung:
(Name, Adresse, Tel,)

christian Brunner Haustechnik oppliger AG Hölti 14b ss04 othmarsingen

Bestandteile des Projekt-Nachweises Kontrolle durch
Gemeinde

Zutreffend
oder
nohvendig?

Falls Ja
bitte ausfrlllen Hinweise

und
Nachweise
vollständig und
konekt?

Name
und
Daturn

MINERGIE@.
MINERGIE-P@- oder
MIN ERGIE-A@-Zertif ikat
(Nachweise EN-l bis
EN-5 entfallen)

fl rratr.t

ü tvttt't.-p
E larru.-n
I ttein

D provisorisches Zertifikat vorhanden
Nr. AG-

E Antr"s'äffiEä7ä[äilGffisterre
eingereicht

D gitte Antrag an Zertifizierungsstelle
weiterleiten

0+ Ja f] ruetn

Höchstanteil nicht-
erneuerbarer Energien Nein

Jann EN-1 a ($tandardlösungen)
EN-1b (rechnerische Lösung .pdf)
EN-1c

1+ E .t" fl t't"in

Wärmedämmung
Gebäudehülle

Ja
Nein

tru
EN-2a (Einzelbauteilnachweis)
EN-2b

2a)
2b) D la E r,r*in

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

Ja
Nein

EI rN-s 3+ Ja E wetn

Lfiftungstechnische
Anlagen

Ja
Nein

I Erv-+ 4+ Ja [ rueln

Kühlung und
Befeuchtung [.lu

E ttein
I rru-s 5+ Ja D Nein

und Anlagen
Dl.
E ru"in

tr
n
n
n
tr
n
D
tr

EN-6 (Kühlräume)
EN-7 (Gewächshäuser)
EN-8 flraglufthallen)

EN-9 (EleKrizitätserzeu gungsanlagen)
EN-10 (Heizungen im Freien)
EN-11 (Freituftbäder)

EN-12 (el. Bedarf Beleuchtung)
EN-13 (el. Bedarf Lriftung/Kllmatisierung)
EN-16 (Ferienhäuser)

6)
7+
8+
9ä

10+
11 )
12)
13)
16+

Ja I urin
Ja D Netn
Ja E w"in

Ja fl ruein
Ja fl ruein
Ja E tt"in

Ja fl t't"in
Ja D t'tein

n
H

Neue fossile Heizung fl ;a
E tt"in

E Kostennachweis g 22 EnergieV s22 + E .t" E ruein

Solarenergienutzung
bei Neubauten

nua
fl t'tein

Nachweis der gemässAnlagengrösse
26as anhandEnergieV Planunterlagen

S26a) Ja fl t'tuin

Dieses Formular wurde in Zusammenarbeit mit der Energiefachstellenkonferenz erarbeitet,

Bestätiguhgl Bau wird gemäss den oben aufgeführten Bestandteilen des projektnachweises ausgeführt.

Bauherrschaft:
Beatrice & Beat Oppliger
Othmarsingen, 04.04.2024

Name:

Ofi, Datum, Unterschrift:

403-018-EN-AG-O02-ger Seite'lvon
Tel.0ö2

PLIGER
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Hinweise und Erklärungen

) 0 Nachweis MTTERG|E@-, MTNERGTE-p@- oder -A-Zertifikat
Die Nachwelse EN-1 bis EN'S entfallen. Eln bereits vorn"nä"nls provisorisches
Zediflkat lst dem Baugesuch beizulesen.
lst noch kein provlsorlsches Zertifikaivorhanden, lst der MINERGIEo-Antrag gleich-
zeltlg mit dem€agggsgg[be.! der zuständigen zärtittziärunöÄsietre ooer ääiöemoinae
einzureichen. Der MlNERelEo-Antras wiro äurcn oie Bäub;i;'rd";näiä i.w.rnäääÄäi-fizierungsstelle weltergeleitet. Die Adrressen oer zustanoigen ä.'trtiiierun'gs;i,;ilä;;i;ä
unter https://wvrnv.minergie.ch/zenifizierungssteilen aurgäiünrt.
Nach der Kontrolle.des.Antrags und Vodiegen des provisorischen Zertifikats kann dieGemeinde die Baubewilligung ausstellen, iir Ausnättm"i"riäuörr ritG;Ä;itö;;'
Nachreichung des prov. Zertiiikats bis Baubeginn) 1 Nachweis Höchstanteil nichterneuerbärer Energien
Der Nachweis kann entweder durch die Wahl einer Stanäardlösung oder durch eineBerechnung des Höchstanteils nichterneuerbarer Energi"n Äibiacht werden.
Dieser Nachweis ist zu erbringen bei:
- Neubauten
- neubauartigen Umbauten
- Anbauten undAufstockungen, wenn oi." lgq geschaffene Energiebezugsfläche

mehr als 50 m2 und.gleichzeitig mehr als 2avi der rnerjie[özu-gsflacnädes-bJste-
henden eäbauoeteitäs beträgtl oder wenn mehr ats rööo-Ä; en-.igi"üäruöil#i;
neu geschaffen werden.

)2a EinzelbäuteilnachweisWärmedämmung
G9ryäsq Norm SIA 380/1 "Heizwärmebedad,,,-Ausgabe 2016, Bei Neubauten sindalle Bauteile nachzuweisen, welche die beheizte odäis"küÄääzone lückenlos
umschliessen. B-ei umbauten oder umnutzungen.tno nriäiä-orüä'tränäiiää,]t"ire
nachzuweisen. Entgegen.den.Angaben im ruaönwei*äimuraiErrr-zu.inä grüÄdl'-
sälzlich die NormeÄ g!m!i.ss nlhäng i oer enÄrjiJv 

"nir*änä.n. 
Zur Erfülung

der Nachweispflicht von Einzelbauteilen gelten rieiternin äie im uacrrweisiormüur
hinterlegten standardlösungen und Grenzwerte gemäss slc äCofi:zoo9. - -

+ 2b Systemnachweis Wärmedämmung
Gemäss Norm slA 390/1 nHeizwärmebedarf,,, Ausgabe 2016. Bei Neubauten istder Heizwärmebedarf für.die_gesamte beheiäe ouirgekühltäione nacniuweisen.
Der systemnachweis für umbauten ung umnurzungd; häiil Minimum 31b Cärm;zu umfassen, die B_auteile aufüveisen, die vom umbäu ooär. uän d;lü;r;i;ü;"'-
betroffen werden. Entgeg.en den Angaben im Nachweisfoimulä; EN-äb ;inä ölüno-sätzlich die Normen gemäss Anhang 1 der EnergieV anzuw*nä.n,

+ 3 Nachweis Heizungs- und Warmwasseranlagen
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von elnJm UmUau bejroffenen bestehen-
den Antagent"ip.l-.jl-rlg!l...1:lltlt s, warmepumpen müJrän uei oeimasslä- 

"
benden Norm-Aussentemperatur (z.B.harau -zdcl oie ganiä Norm-Helzlast ohne
elektrische widerstandheizung eaeugen können (instainär.täwbrmereistunli N;*-Heizlast).

) 4 Nachweis Lüftungstechnische Anlagen
Der Nachwels ist für alle neuen und für die von einem umbau betroffenen
bestehenden Anlagenteile zu erbringen.

+ 5 Nachweis für Kühlung und/odär Befeuchtung
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von eineri Umbau betroffenen
bestehenden Anlagenteile zu erbringen.

+ 617 18 Nachweis Kühlräume/Gewächshäuser/Traglufthallen
Der Nachweis lst für alle neuen und für die von einäm Umbau oder einer Umnut-
zung betroffenen Bauteile zu erbringen. Bei Kühlräumen: AntaOen über die bei der
Kä.fteeaeugung allenfalls entstehende Abwärme sino oei oäi H"irrngraniäJö iugr.EN-3) anzubringen,

) I Nachweis Elektrizitätserzeugungsanlagen
Der Nachweis ist fiir alle neuen ElektrliitatseÄugungsanlagen die mit fossilen
Brennstoffen betrieben werden zu erbringen.

+ 10/11 Nachweis Heizungen im Freien/Fröituftbäder
Der Nachweis ist zu erbringen bei neuen Heizungen im Freien sowie beim Ersatz oderUmbau bestehenderAnlagen. Bei Einsatz einer lfrärmepurp"Lt ein" Äooäcr.ung 

--'
der Wasseroberfläche erforderlich.

) 1Aß Nachweis Elektrizitätsbedarf Beleuchtung und Lüftung/Klimatisierung
Der Nachweis istfür alle Neubauten, umbauten ünd Umnutzungen zu erbringen,
wenn die Energiebezugsfläche über 1000 ma beträgt. oavon äuLgenommen sindWohnbauten.

Vollzugs- Verord-
hilfen: nung:

EN-1

EN-2

EN.2

EN.3
EN-14

EN-4

EN.5

EN-6
EN-7
EN.8

EN.9

EN.1O
EN-11

EN.12
EN.13

EnergieV
SS 8+e

EnergieV

$s 4-7

EnergieV

ss 4-7

EnergieV
SS 15+16

EnergieV

$$ 14,
16+17

EnergieV

$S 10+1 1

EnergieV
s$ 28-30

EnergieV

$S 25+26

EnergieV

$$ 12+13,
1S-24

EnergieV

$ 18

Version Februar 2028
403-018-EN-AG-O02-ger Seite 2 von g
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+ 16 Nachweis Ferienhäuser lm Kanton Aargau
nlcht geregelt

+ S 22 Kostennachweis für fossile Heizungen
Der Nachweis der wlrtschaftlichen Tragbaikeit von n€uen Heizungsanlagen m1
fossilen Brennstoffen lst anhand eines-Vergleicü deiJ;hr;k;sten verschiedener
Helzungsanlagen zu filhren.
Nachweis-Tool unter www.ag.ch/energie > Bauen & Energle > Vollzugshilfen und
Formulare

+ $ 26a Pflicht zur Nutzung der sonnenenergie belGebäuden
Der Kanton stellt frir diesen Nachweis keinFormular zur Verfügung.
Die anrechenbare Gebäudefläche und die Anlagengrösse ist anhand von
Grundrissplänen auszuweisen.
Zur nanrechenbarsn Gebäudeflächeo zählen auch die Gebäudeflächen von Klein-
und Anbauten sowle von Unterniveaubauten, soweit dlese däJ massgebende
(oder tlefer gelegte) Terrain überragen. Einzig unterirdiscfre eäuten werden nicht
mitgerechnet.
Der Nachweis fehlender Wirtschaftlichkeit ist mittels dem Kostenrechner für
PV-Anlagen von Swlssolar und unter Berücksichtigung Oer voröegebenen Werte
zu erbringen.

Perechnungshilfe.unter www.ag.ch/energie > Bauen & Energie >
Vollzugshllfen und Formulare

EnergieV

$22

EnergieV

$ 26a

403-018-EN-AG-t102{er Seite 3 von 3
Version Februar 2023
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@FK
Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
Conf6rence des services cantonaux de l'6nergie

EN-3
Energienachweis

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

Gemeinde:
Bauvorhaben

Möriken Parz.-Nr.: {576
Ersatz Oelheizung durch Luft Wasser Wärmepumpe Innenaufgestellt

Geb.-Nr.: 613

Wärmeerzeugung
Zustand Art des Wärmeerzeugers

Ersatz

Wärme-
leistung

Zweck

H
WW
Proz.

Wärmepumpe LufUWasser, innen _ Ktw

KW !n
NWW
n Proz

Energiebezugsfläche EBF:

lnstal lierte Wärmeleistun g

Berech nete Norm-Heizlast
(srA 384.201):

Heizungsspeicher:

20
'r12

KW

davon neu:

spezif ische Wärmeleistung
m2

W/m2EerK
k tw etektrische Notheizung: 6 xw

n Wärmedämmung serienmässig fl-ypenprüfung) O
n Wärmedämmung vor Ort gemäss Vorschrift
n Spe icher a ls Kom bispeicher ausgef ü h rt (Warmwasserspeicher integriert)

Abwärmenutzung
lm Gebäude fällt Abwärme an:

Abwärme wird genutzt für:

Begründung, wenn nicht genutzt:
! Warmwasser ! anderes:

E tr,teln

n Heizung
n Ja, von:

Wärmeverteilung
Wärmedämmung von Heizungs-
leitungen inkl. Armaturen und
Pumpen in unbeheizten Räumen
oder im Freien:

Erdverlegte Leitungen:

Dämmung gemäss Vorschrift:

Vorlauftemperatur < 50" C

Rohr-
nennweite

min. Dämmstärke bei Dämmmaterial mit
l.> 03WmK l,<0 WmK

10- 15
20- 32
40- 50
65- 80

100 - 150
175 - 200

EI keine

I .ta

I .ta

n
n
n
n
n

t/2"

11/ q

2"
3"
o

Zoll
s/ a"
3/ q"

11/2"

21/2"

ta

4-
7" -8"

n Ja, gemäss Vorschrift gedämmt

! trlein Grund

n ruein Grund

40 mm
50 mm
60 mm
B0 mm

100 mm
120 mm

30 mm
40 mm
50 mm
60 mm
B0 mm
B0 mm

E
tr
n
n
n
n

Wärmeabgabe
Wärmeabgabe nur in wärme-
gedämmten Räumen

Wärmeabgabe:

E ..la n Nein Grund:

! nein, Grund:
! nein, Grund:
I nein, Grund:
n nein, Grund:

Einzelraum -Tem peraturregelu n g : I Thermostatventile
n Elektronische Regelung mit Einzelraum-Temperaturfühlern
n keine, Flächenheizung mit max. Vorlauf-Temperatur < 30'C

O Die Konformitätserklärung (Art. 10 eidg. Energieverordnung) ist auf Verlangen vom lnverkehrbringer (Hersteller, lmporteur) beizubringen
Planer/innen, lnstallateur/innen und Kontrolleure/innen müssen lediglich auf Verlangen den Lieferanten angeben.

Version Dezember 2010
gültig bis 31.12.2024

Heizkörper n < 35oC
Lufterhitzer ! < 35oC
Flächenheizung ! < 35oC
TABS fl <3SoC

I < sooc
n < sooc

403-005-EN-3-005-ger Seite 1 von 2



@FK
Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
Conf6rence des services cantonaux de l'6nergie

EN.3
Energienachweis

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

I

l

1

Warmwasser
Warmwasserspeicher:

Wassererwärmung in Wohnbauten

Warmwassertemparatur <

Wärm

Anzahl Nutzungseinheiten: @

Ausrüstungspfl icht Neubau:

Ausrüstungspfl icht bei
wesentlichen Erneuerungen:

lnstallation der Messgeräte: @

Begründung für Befreiung von
Heizwärmeverbrauchsmessung: @

Wärmedämmung bei Flächenheizungen
U-Wert < 0,7 WlmzK:

O Die Konformitätserklärung
PIaner/innen,

@ Die Vorschriften
pflicht sowie

@ Es dürfen

en/Erläuterungen

n Wärmedämmung serienmässig o
fl Wärmedämmung vor Ort rschrift
n Kombispeicher lmit kombiniert)

m it dem Wärmeerzeuger für die Raumheizung
ng primär mittels erneuerbarer Energie oder Abwärme

n la n ruein Grund:

n la n Nein Grund:
(Dämmstärken siehe Wärmeverteilung)

Woh n u n gen/Läden/Büros/etc.

n Heizung n Warmwasser

Heizung, Grund: Gesamterneuerung
Heizung, Grund: Gebäudehüllen ng im Wärmeverbund
Warmwasser, Grund: ng Warmwassersystem

Heizung n
Spezifische eleistung <20Wlm2EsF
MIN bel vorhanden (beilegen)

Warmwasser-
Vorschrift:

Verbrauchsabhän g i ge H eiz- u nd Warmwasserkostenabrechn un g (VH KA)

verschiedenen Nutzeinheiten @

n ruein Grund:

Energieverordnung) ist auf Verlangen vom lnverkehrbringer (Hersteller, lmporteur) beizubringen
und Kontrolleure/innen müssen lediglich auf Verlangen den Lieferanten angeben.

der Anzahl Wärmebezüger, betreffend der zulässigen Begründungen für Befreiungen von der lnstallations-
sind nicht in allen Kantonen identisch.der Dämmungen zwischen Nutzeinheiten

mit Zulassung durch das Bundesamt für Metrologie METAS oder entsprechender CE-Kennzeichnung eingesetzt

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Nachweis erarbeitet durch:

Haustechnik
Hölri14b
5504 Othmars

ustechnik
PPLIGFR
5504 Olhmorsingen

lSln FnvnÄtAoÄcnÄ^
Höili 14B
Tel- 062896

Nachweisprüf ung/Private Kontrol le:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt

ch ristian Brunil6'f 'tu"hnik@oppliger'comSachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift: Othmarsi .03.2024

Ausführungskontrolle: n gleiche Person
oder:

Version Dezember 2010
gültig bis 31.12.2024

403-005-EN-3-005-ger Seite 2 von 2 Möriken I 1576 I 613



EN-5 Energienachweis
Kühlung/Befeuchtung

Grundlagen für Ktihlung/Be- und Entfeuchtung
Kältevefteilung: E mit Ltiftungsanlage () Grundlagen slehe Formular EN-4 pro Lüftungsanlage)

E Splitanlage mit direkter Kühlung
E Kaltwasser-Verteilsystem

fl mit Kühldecken/-flächen ü mit Umtuftktihtgeräten

Raumkonditionen: Minimum im Winter: Temperatur:
Maximum im Sommer: Temperatur:

rel. Feuchtigkeit: _._-- %
rel. Feuchtigkeit %

() allenfalls Berechnung beilegen)

oc
oc

lnterne Wärmelast: Wh/(mz.Z4h) () Berechnung beilegen)

Sonnenschutz:
g-Wed:
(Verglasung & Sonnenschutz)

Windsicherheit:

g-Wert nicht eingehalten, Begründung:
n
tr
tr
n
n
n
n
tr
n

Abweichung, Grund:

Automatlsche
Steuerung:

Wärmespeicherfähl gkeit:

Abweichung, Grundl

> 30 Wh/mzK durch:
Abweichung, Grund:

Massnahmen
Dachräume: tr Abweichung, Grund:

Beilagen/Erläuterun gen
Die Ktihlfunktion der Wärmepumpe wird nicht inbetriebgenommen, da es Heizkörper im Haus betreibt.

Unterschritten

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Nachweis erarbeitet durch:

Haustechnik Oppliger AG Höili l4b SS04
Othmarsingen

Nachweisprlifung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt

Ghristian BrunnerSach bearbeiter/-in, Tel. :

Ort, Datum, Unterschrift: Othma rsi n ge n, A4.0 4.2024

H hnik
Ausführungskontrolle: El gleiche person
oder:

Version August 2020
90lli9 bis 31.12.2024

403-007-EN-5-002-ger
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&FK
nferenzKo Kantonaler Energlefachstellen
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EN.5 Energienachweis

Kühlung/Befeuchtung

Gemeinde: 5103 Möriken Parz.-Nr.: 1576 Geb.-Nr.: ers
Bauvorhaben: Ersak Oelheizung durch LuftWasser umpe lnnenaufgestellt

Leistun gen für Ktihlun g/Befeuchtun g (ganzes Gebäude)

I Neubau

mz (EBFn.u)

--kw
KW

Gebäude:

Klimatisierte Fläche:

Kälte- od./und Entfeuchtungsleistung neu
Kälte- od./und Entfeuchtungsleistung best.
Befeuchterleistung neu

Befeuchterleistung bestehend

Summe thermische Leistungen Kälte
Summe thermische Leistungen Bef.

Elektrische Leistung: Luftförderung

Wasserförderung

Kälteerzeugung

Rückkühlung

Weiteres

Bestehendes Gebäude

mz (E8F6..1.)

KW

KW

KW

KW

KW

KW

KW

KW

KW

KW

KW

KW

KW

W/m2

W/mr

W/m2

Wlmz

W/m2

KW

KW

KW

KW

KW

KW

- 

wmz

.- W/mt

*-. W/mz

.-wmz

- 

wm,

- 

wm.

D >12wmz

Total/Spez. Leistung : kW -- Wme

fl >7wmzSpez. Leistung überschritten
() Anforderun gen Kälteerzeugung)

Anforderun gen Kälteerzeugun g:
Kaltwassedemperatur: für Klimaanwendungen ohne Entfeuchtung

ftjr Klimaanwendungen mit Teilentfeuchtung
ftir Ktimaanwendung m tt Kontrolllerter Entfeuchtung
Falls Nein, Begründung:

COP Kältemaschine:

O6yy ) 14"C
Ocw ) 10"C
ocw > 6"C

nein
nein
nein

trja tr
üja ntrja n

Gesamtkälteleistung der Anlage in kW bei Volllast (100%):
Minimale Leistungszahl bei TeillasL SO% inkl. Rückkühlung
Minimale Leistungszaht bei Volllast inkl. Rückkühlung

Anforderungen gemäss SIA gg2l1 :2007 eingehalten
Falls Nein, Begründung: fl 5.6.7 tr

COP:
COP:

nja

KW

(> _)
(> 

-_)I nein

Abwärmenutzung:

Befeuchtung
Technik:

Ort:

n ja E nein
Verwendung der Abwärme:
Falls Nein, Begrtindung:

Ü Dezentral
Leistung:

Produktion max:
KW

kg/h

Version August 2020
sünis bis 31.122024
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Lärmschutznachweis für Luft/Wasser-Wärmepumpen
Beurteilung der Lärmimmissionen von Luft/Wasser-Wärmepumpen (WP) mit einer Heizleistung bis ca.40kW

ce rcle rult

Gesuchsteller/in

Adresse

PLZ/Ort

Hersteller

B. Oppliger

Haldenweg 19

5103 Möriken

Parzelle Nr.

Baugesuch Nr

1576

Heizleistung (A2/W35]'

Heizleistung (A-7lVV35)

Heizleistung (Nachtbetrieb maximal)

Aufstellungsart

Lärmempfindliche Räume am Empfangsort

Massgebender Planungswert am Empfangsort

Ei nhaltu ng Belastu ngsgrenzwerte

Schallleistungspegel

Umrech nungsterm Schalldruckpegel

Richtwirkungskorrektur D.

Distanz zum Empfangsort

Lärmschutzmassnahmen

Schalldruckpegel Loo am Empfangsort

Korrekturfaktoren

Pegel korrektur K1 (Anlagetyp)

Pegel korrektur K2 (Tongehalt)

Pegelkorrektur K3 (lmpulsgehalt)

Betriebszeitkorrektur

Beurteilungspegel L,

gemäss Cercle Bruit Vollzugshilfe 6.21
Lärmtechnische Beurteilung von Luft/Wasser-Wärmepumpen

Modell/Typ Stiebel Eltron, WPL 17 ICS classic
(lnnenaufstellung)

Schallleistungspegel nach ErP (A7 /W47-551 48 dB(A)

Schallleistungspegel Tagbetrieb maximal 52 dB(A)

Schallleistungspegel Nachtbetrieb maximal 48 dB(A)

Stiebel Eltron AG

9kw
8kw

5.1 kW

lnnenaufstellung

Räume in Wohnungen

ES ll (Wohnzone)

Nachtbetrieb aktiviert von 19 bis 7 Uhr

WP / Schacht an Fassade

18.73 m

für Heizungsanlagen

schwach hörbar (Normalbetrieb) +2 dB

nicht hörbar

Betrieb ohne Zeiteinschränkung

21.s dB(A) 17.s dB(A)

Tag

ss dB(A)

Nacht

4s dB(A)

s2 dB(A)

-11 dB

6dB

-2s.s dB

0dB

48 dB(A)

-11 dB

6dB

-25.5 dB

0dB

sdB

2dB

0dB

0dB

10 dB

2dB

0dB

0dB

28.s dB(A) 2e.s dB(A)

7/2 7.O3.2Q24 06:O6:40 -+ Zum Online-Formular



Lä rmschutznachweis f ü r Luft/Wasser-Wä rmepu mpen
Beurteilung der Lärmimmissionen von Luft/Wasser-Wärmepumpen (WP) mit einer Heizleistung bis ca.40kW

Prüf ung vorsorglicher Massnahmen

lnnenaufstellung

Schallleistungspegel

Optimierter Aufstel lungsort

Schallreduzierter Nachtbetrieb

Lärmbeurteilung

Einhaltu ng Belastungsgrenzwerte

Beurteilung Vorsorge

-+Zum Online-Formular

cercle brult

Ja

Wärmepumpe mit tiefem Schallleistungspegel

Lärmoptimierter Standort für Nachbarschaft und eigenes Gebäude

Aktiviert in der Zeit von 19:00 bis 7:00 Uhr
Die Einstellung ist erforderlich zur Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben
und darf nicht verändert werden. Nutzer und / oder Eigentümer der Anlage
wurden auf die Bedeutung dieser Zeitfenster hingewiesen.

Die Planungswerte werden eingehalten.

Die in Betracht fallenden vorsorglichen
Massnahmen wurden geprüft, und die
verhältnismässigen Massnahmen werden
umgesetzt. Das Vorsorgeprinzip wird somit erfüllt.

SAN

Ja

Ja

Für Rückfragen

Verfasser,/in

Ort, Datum

Othma rsingen, 07 .O3.2024

Beilagen:

V Situationsplan mit Standort Wärmepumpe / Schacht

tr Wohnungsgrundrisse

tr DatenblattmitSchalleistungsangaben

tr DokumentationLärmschutzmassnahmen

gemäss Cercle Bruit Vollzugshilfe 6,21
Lärmtechnische Beurteilung von Luft/Wasser-Wärmepumpen

Haustechnik Oppliger AG, cb@oppliger.com,062 896 t5 IO

Unterschrift H chnik

Tel, 062896 15 l0 Fox062 g96 60
houstechnik@opplloer. con-r

2/2 7.O3.2O24 O6:O6:4Q + Zum Online-Formular



STIEBEL EHRON

t^lPL 17 ICS cLassic

Tech nisc hes DatenbLatt

PR0DUKT-NR.: 236376

I

WPL 09 ICS classic

Produkt-Nr.: 236375

LU FT-IJASSER-t^JARM EPU M PEN

Holen Sie sich Effizienz ins Haus

Diese Luft-Wasser-Wärmepumpe ist für die lnnenaufstellung konzipiert. Damit

greifen Sie auf eine ebenso elegante wie effiziente Systemlösung für einen

Neubau zu. lhr Fachpartner schließt lhnen dieses Gerät dank der variablen

Luftführung und vorkonfektionierter Luftschläuche nahezu überall schnell und

einfach an.

Tag und Nacht ungestört bleiben

Dle Schalldämmung der Luftführung ist so durchdacht, dass 5ie das Gerät selbst

bei enger Bebauung kaum hören. lm ,,Silent Mode" arbeitet lhre Wärmepumpe

sogar noch leiser.

D'ie wichtigsten MerkmaLe

lnnen aufgestellte Luft-Wasser-Wärmepumpe zum Heizen und Kühlen

Hervorragend geeignet für Neubauten

Hohe Flexibilität bei Aufstellung und lnstallation

lnvertertechnologie für hohe Effizienz und niedrige Energiekosten

I nnena ufstel I ung sorgt fü r deutl ich reduzierte Gerä usch entwickl u n g im
Außenbereich, daher bestens geeignet für die enge Bebauung

lm Nachtmodus ("Silent Mode"-Funktion) Betriebsgeräusche weiter reduzierbar

lntegrierter Wärmepumpenmanager mit intuitiver Menüführung .: ..

Optional ins Heimnetzwerk integrierbar und über das Smartphone steuerbar (Zu-

satzkomponenten notwendig)

Vorlauftemperaturen von bis zu 60 oC für hohen Warmwasserkomfort

t
a



STIEBEL ETTRON

Tvp

Bestel I -N r,

Technische Daten

Energieeffizienzklasse Wä rmepumpe W35

Energieeffizienzklasse Wärmepumpe W55

Energieeffizienzklasse Verbundanlage (Wärmepumpe + Regler)
w35

Energieeffizienzklasse Verbundanlage (Wärmepumpe + Regler)

ws5

Wärmeleistung bei A7lW35 (EN 145111

Wärmeleistung bei A2lW35 (EN 145111

Wärmeleistung bei A-7lW35 (EN 14511)

Kühlleistung bei A35/W18 Teillast

Kühlleistung bei A35/WlB max.

Leistungszahl bei A7lW35 (EN 14511)

Leistungszahl bei A2lW3s (EN 14511)

Leistungszahl bei A-7/W35 (EN 14s111

Kühlleistungszahl bei A35/W18 Teillast

Kühlleistungszahl bei A35/W18 max.

5C0P 35 oC (EN 14825)

Schallleistungspegel (EN 12102)

Einsatzgrenze Wärmequelle min. / max.

Einsatzgrenze heizungsseitig max.

Höhe

Breite

WPL 09 ICS classic WPL 17 ICS classic

236375 236376

Tec h nisc hes Datenblatt

t

T

A+++

A++

A+++

A++

2,06 kw

2,64 kw

4,23 kw

1,85 kw

3,00 kw

4,68

3,83

3,16

3,96

2,22

4,525

45 dB(A)

-20135 0c

60 0c

1381 mm

874 mm

A++

A++

A++

A++

4,27 kW

5,02 kw

8,02 kW

3,60 kw

6,00 kw

4,74

3,83

2,63

2,78

1,83

4,25

51dB(A)

-20135 0c

60 0c

1381 mm

874 mm



STIEBET ELTRON

Tiefe

Gewicht

Kältemittel

Tec h nisc hes DatenbLatt

874 mm

173 kg

R4TO A

874 mm

u5 kg

R41O A

Das notwendige Luftführungszubehörfür den Lulteinlritt/Luftaustritt ist in verschiedener Längen in Zubehör erhältlich.



STIEBET ETTRON

Service-Hotline

Sie haben Fragen? Wir helfen gerne:

Unter der Telefonnummer 0844 333 44tr

Unsere Ansprechpartner

Unsere kompetenten Berater vor Ort helfen lhnen bei allen Fragen:

www.stiebel-eltro n.ch/a ussend ienst

lnstallationshinweis

Die lnstallation nicht-steckerfertiger Geräte ist vom jeweiligen Netzbetreiber

oder von einem eingetragenen Fachbetrieb vorzunehmen, der lhnen auch

bei der Einholung der Zustimmung des jeweiligen Netzbetreibers für die

lnstallation des Gerätes behilflich ist.

Tec h ni sc hes Daten bta.tt
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KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELT
Abteilung ftir Umwelt

Abwasserrelnlgung und
Sledlungsentwässerung
Rolf Hirt
Fachspezialist Tankanlagen
Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau
062 835 34 41

rolf.hirt@ag.ch

www.ag.ch/bvu

Oppliger-Suter Beat und Beatrice
Haldenweg 19

5103 Möriken AG

07. Februar 2019

NICHT ZONENVERTRAEUCNC TAN KANLAGE
IN DER GRUNDWASSERSCHUTZZONE

Anlage Nr.4203 0619 001 / Möriken-Wildegg, Hatdenweg f g

Sehr geehrte Dame, Sehr geehrter Herr

Tankanlagen mit wassergefährdenden Flüssigkeiten stellen in den Grundwasserschutzzonen eine
Gefahr für die Trinkwassernutzung dar. Aus diesem Grunde müssen alle Tankanlagen in der Schutz-

---- zone--$1-und,Sz-at$-ser Belrieb gesetzt_tryer-de_n. Dafüb.eliaben_lulr Sie bereits_-im 2016 informier.t.

Rechtsgrundlage bildet die Eidgenössische Gewässerschutzverordnung (g14.201- GschV Art. A1).
Die Schutzzonen sind auf www.ao.ch/aoo/aqisviewer4/v1l veröffenflicht.

Gemäss unseren Unterlagen besitzen Sie eine Tankanlage in einer Grundwasserschutzzone, für
welche die enryähnten Kriterien zutreffen. Sie sind deshalb verpflichtet, lhre Tankanlage durch eine
Tankrevisionsfirma bis spätestens am 31. Dezember 2026ausser Betrieb setzen zu lassen. Die
lange Frist erlaubt lhnen, die Umstellung des Heizsystems optimal mit dem Erneuerungsbedarf der
Heizanlage zu koordinieren.

Dabei müssen der Tank und die angeschlossenen Rohrleitungen enfleert, entgast und gereinigt so-
wie die Rückstände korrekt entsorgt werden. Der Füllstutzen ist zu demontieren oder gebrauchsun-
fähig zu machen, damit kein Füllschlauch mehr angeschlossen werden kann.

Testflüssigkeiten aus der Überwachung des Zwischenraumes von erdverlegten Tanks sind zu enlee-
ren und zu entsorgen. Diese Arbeiten sind mit dem Ausserbetriebsetzungsrapport der ausführenden
Unternehmung zu belegen.

Ausser Betrieb gesetäe Tanks im Erdreich, welche nicht ausgebaut werden, sind grundsätzlich ge-
gen ein allfällig späteres Einbrechen infolge Korrosion mit Sand oder Kies aufzufüllen. Dies gilt ins-
besondere beieinem Tankstandort, welcher überfahren werden kann. Die Verantwortlichkeit liegt
beim Grundeigentümer.

Wir empfehlen lhnen, sich rechtzeitig für ein alternatives Heizungssystem umzusehen und bei anste-
hendem Bedarf den Ölbrenner oder Ölheizkessel nicht mehr auswechseln zu lassen.

Die Pflicht für die reguläre Tankkontrolle alle 10 Jahre bleibt bis zur Ausserbetriebssetzung
der Tankanlage bestehen.



Wir danken für lhr Verständnis und lhren Beitrag zum Schutz der Trinkwassernutzung.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Rolf Hirt, Tel. 062 835 34 41, E-Mail rolf,hirt@ag.ch.

Freundliche

dl
Rolf Hirt
Fachstelle Tankanlagen

Anlagedaten

Anlage-
Nummer

4203 0613 00{
Bitte bei Rückfragen angeben

Citec.Nr,

Lokale Bez.

Eigentümer

Stando( Möriken-Wildegg,HaldenWeg{9

Volumen

Lagergut

Anlagedaten

Oppliger-Suter Beat und Beatrice, Haldenweg 19, 5103
Möriken AG

2'000 Liter 2 x 1000 Llter
Heizölleicht
Kleintank, prismatisch/kubisch, Kunststoff, im Gebäude,
Auffangwanne als Schutzbauwerk

Gebäudevers.-Nr.

Grundstück-Nr.

GS-Zone
Hochwasser-Zone

Baujahr

LeEte Kontrolle

0013
1576

S2
weiss
1990

19.01.2011
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